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Im Anschluss: Umsetzung in „Hardware“ in den Unternehmen

 Erarbeiten eines Überblickes über Abwärmepotenziale bei Unternehmen 
in der Oberlausitz zur Festlegung der weiteren Arbeitsschritte im Projekt
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Unternehmensdatenbank

 Erstellen einer umfangreichen 
Unternehmensdatenbank                                    
(807 Unternehmen)

 mit Unterstützung zahlreicher 
Unternehmen bzw. Institutionen

• RKW Sachsen GmbH – Dienstleister für die 
Unternehmensberatung (im Rahmen des 
Unterauftrages)

• SAENA – Sächsische Energieagentur GmbH 
Dresden

• EEN Oberlausitz – Energieeffizienznetzwerk 
Oberlausitz (von HSZG gemanagt)

• IHK – Industrie- und Handelskammer Zittau

Durchführung
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Online-Fragebogen

 Auswahl von 226 Unternehmen mit 
vermuteten Abwärmepotenzialen

 Ausarbeitung eines Online-Fragebogens zur 
Abfrage der gewünschten Informationen

• Maximale Nutzerakzeptanz

• Optimale Informationsbeschaffung

 Telefonische Kontaktaufnahme durch RKW 
Sachsen, UME und HSZG zur Vorstellung des 
Projektes und der Projektziele 

 bei positivem Feedback  Übermittlung des 
Anschreibens und des Links zum Online-
Fragebogen per Mail (an 136 Unternehmen)

Durchführung
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Online-Fragebogen

 Online-Fragebogen reine Auswahlfragen und 
direkte (verbale) Antwortmöglichkeiten

 Bearbeitungsdauer max. 5 bis 10 Minuten

 Erinnerungsmail nach Ablauf einiger Wochen

Durchführung
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Abwärmepotenziale allgemein

 Auswertung der Rückläufe (letztlich ~70 Unternehmen) 
hinsichtlich der interessierenden Fragen  Grafiken 

 86 % der Unternehmen haben sich schon einmal mit dem 
Thema Abwärmenutzung beschäftigt.

 Dabei schätzen 46 % der Unternehmen das Abwärmepotenzial 
als hoch bzw. sehr hoch ein.

 Weitere 36 % sehen das Abwärmepotenzial immer noch als 
neutral (Mittelfeld) an.

Ergebnisse
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Abwärmenutzung

 64 % der Unternehmen haben bereits Maßnahmen zur Nutzung 
von Abwärme ergriffen – welche auch immer.

 75 % der Unternehmen benötigen Prozesswärme – entweder 
kontinuierlich (45 %) oder diskontinuierlich (30 %).

 Fazit:
• Die Ziele, die das Projekt ANKIP verfolgt, stoßen bei Unternehmen der 

Region auf großes Interesse.

• Aus heutiger Sicht: Das Interesse der Unternehmen hängt natürlich stark 
von den Energiepreisen ab.

• Es ergibt sich ein großes Verwertungspotenzial.

• Zahlreiche Unternehmen haben sich bereits mit dem Thema 
Abwärmenutzung beschäftigt.  

Ergebnisse
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Prozesswärmeerzeugung

 61 % der Unternehmen decken ihren Wärmebedarf mit Hilfe fossiler 
Brennstoffe (Erdgas, Heizöl), 19 % des Weiteren mit Elektroenergie.

 29 % der Unternehmen betreiben Druckluft-Kompressoren, 17 % 
Kälte- und Klimaanlagen, jeweils 11 … 12 % Öfen, Trocknungs-, 
Rückkühl- oder sonstige Anlagen.

 Fazit:
• Elektroenergie zu 50 % eingerechnet erzeugen 70 % der Unternehmen 

Wärme aus fossilen Brennstoffen.

• Bei der Umsetzung von Abwärmenutzungskonzepten ergibt sich so ein sehr 
großes Einsparpotenzial an CO2-Emissionen.

• Das Spektrum der Anlagen und Komponenten mit Abwärmepotenzial ist 
groß und wurde systematisiert. 

Ergebnisse
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Wärmeträger und Temperaturen

 Bei 37 % der Unternehmen fällt Abwärme in Form von Abgasen 
oder Abluft an. Dabei liegen die Temperaturen in einem Bereich 
von < 100 °C bis 300 °C.

 Bei 25 % der Unternehmen fällt Abwärme in Form von Kühl- oder 
Abwasser mit Temperaturen < 100 °C an.

 Bei 15 % der Unternehmen fällt Abwärme in Form von Prozess-
dampf oder Kondensat an (< 100 °C bis 300 °C). 

 Fazit:
• Temperaturen über 300 °C spielen kaum eine Rolle (Verstromung?). 

• Abgase und Abwasser sind die häufigsten Abwärmeträger. 

• Nebenprodukte, Abfälle oder Sonstiges mit hoher Temperatur sind von 
untergeordneter Bedeutung.  

Ergebnisse
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Fazit

 Das Auftreten von Abwärmepotenzialen in Unternehmen der Region ist 
ebenso groß wie das Interesse an deren Nutzung.

 Die Erzeugung von Raum- und Prozesswärme erfolgt zu 70 % aus fossilen 
Energieträgern  großes Einsparpotenzial für CO2-Emissionen.

 Bei den Unternehmen fallen folgende Abwärmeträger mit folgenden 
Temperaturniveaus an: 

• Abgase bzw. Abluft mit T < 300 °C,

• Kühl- bzw. Abwasser mit T < 100 °C und

• Prozessdampf bzw. Kondensat mit T < 300 °C.

 Hauptkomponenten und -systeme mit Abwärmepotenzial sind                
Öfen, Kompressoren, Trocknungsanlagen, Klima- und Kälteanlagen                
sowie Rückkühlsysteme. 

Fazit
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Nächster Schritt
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Im Anschluss: Umsetzung in „Hardware“ in den Unternehmen
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Prof. Dr.-Ing. Jens Meinert
Dipl.-Ing. (FH) Thomas Grabowsky
Fachgebiet Technische Thermodynamik

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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